
Mit dem Coach auf der Couch
Der Woh n psychologe
Harald Deinsberger
untersucht Lebens-
rä u me a uf ih re Stä rken
u nd Schwächen.
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Um uns wohl zu fühlen, wissen

wir genau, welchen Pulli wir
tragen wollen oder welches Ce-

trönk wir bestellen. Auch beim
Auto wissen wir, welches zu uns

passt. Warum föllt es gerade
beim Wohnen oft schwerer, dos

Passende zu finden?

L2

sehr komplex. Es gibt einen
ganzen Katalog von Bedürf-
nissen, die mit dem Wohnen
zusammen hängen. Meist fällt -

uns nur der eine oder andere
Aspekt auf. Die gesamte Wohn-
qualität zu erfassen, ist nicht so

einfach.
Vor etwa zwei Jahrzehnten er-

oberte das chinesische Feng-Shui

den Westen. lst bei uns die Zeit

für ein eigenes Verstöndnis von

Raumpsychologie noch nicht reif?

DEISENBERGER: Das Haupt-
manko im Westen ist, dass wir
die ganzen Themen, die sich mit
dem Wohnen beschäftigen, auf
einzelne Wissensdisziplinen auf-
splittern: Die Psychologie deckt
einen Teil ab, einen anderen die

Soziologie, wieder einen anderen

) Dl Dr. Harold Deinsberger von
derTUGraz/Wohnbou scHTFFER

d ie Woh n medizi n usw. Was feh lt,

ist, dass man die Crundlagen
miteinander verknüpft.

Was machen Sie ols Wohn-
psychologe?

DEINSBERGER: lch mache quasi
den Cesundheitscheck fü r einen
Lebensraum, untersuche die

Lebensqualität, finde Stärken

und Mängel heraus und schaue

dann, was man machen kann.

ktuN
für ein gesundes Wohnklima

HARALD DEINS.

BERGER: Woh-
nen ist

) Sind wir in unseren vierWön-
den wirklich zu House? rsrocK (2)
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Das kleine Einmaleins
des ewigen Designs
BuBu, Bocca, Bankers Lamp: Was wäre das Woh-
nen ohne die echten Design-Klassiker? Wir haben
drei davon für Sie ausgesucht. Das hat Klasse!

a SoIo ,,Bocca",
(tsto) von Design

Studio 65

|,,Bonkeri
Lamp", tugend- i

stil-Klassiker ous

derWollStreet i

) Hocker und Tonne

,,BuBtt" von Philippe
Starck coNNox, orro, roReuAro
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